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lohn arbeiteten. ... Diesen Schlüssel hatte er selbst angefer- tigt, wie er bei Hermann dem Schuster und seinem Schlüsseldienst im Dorf aushalf. Jakob. 
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Kapitel 1 Der 1. Fall Alles lief genau nach Plan, schließlich hatten sie alles sehr gut vorbereitet. Schon seit Wochen hatte Egon die Barbara – eine Magd vom Daxer Hof beobachtet. Er ließ sich die Haare und einen Bart wachsen. Erst als er sich sicher war, dass sie ihn nicht erkennen würde, näherte er sich ihr. Egon hatte sie am Smaragdsee getroffen, als sie ein nachmittägliches Bad nahm. Sehr schnell erfuhr er von ihr, dass sie derzeit größere Augenprobleme hätte und sie ihn deshalb nicht gut sehen könne. Dieses nutzte Egon sofort aus und stellte sich als Klaus vor. Barbara war eine fesche Frau und sie gefiel ihm. Er machte ihr Komplimente und sie unterhielten sich über alles Mögliche. Barbara erzählte ihm, dass der reiche Bauer ein widerlicher Geizkragen war und sie und Ilse die zweite Magd, quasi für einen Hungerlohn arbeiteten. Allerdings hatten beide Kost 4



und Logis frei, erwähnte sie ehrenhalber. Egon verabredete sich öfters mit Barbara. Barbara konnte am Abend den Hof nicht so ohne Weiteres verlassen. Immer wenn es dunkel wurde, stieg er in ihr Zimmer ein. Egon besuchte sie auf diese Weise jeden zweiten Abend. Als Ein- und Ausstieg benutzte er ihr Fenster und als Treppe diente der Holzstapel unterhalb ihres Fensters. Auf diese Weise trafen sie sich regelmäßig über vier Wochen und sie kamen sich beide dabei sehr nah. Sie verbrachten einige zärtliche Nächte miteinander, ohne dass jemand am Hof es bemerkte. Der Zeitpunkt war gekommen, als der Bauer und seine Mägde zur Sonntagsmesse ins Dorf hinunter gingen. Jakob und Egon verschafften sich sogleich eine Möglichkeit, das Haus zu betreten. Sie öffneten das Schlafzimmerfenster vom Bauern, das gekippt war und stiegen ein. In der Mitte des Zimmers befanden sich ein massives großes Eichenbett sowie zwei Nachtkästchen. Gegenüber standen ein vier5



türiger Eichenschrank und eine schön verzierte Wäschetruhe. Beide Männer staunten nicht schlecht über die teuren Möbelstücke in diesem Zimmer. Sie verließen das Schlafzimmer und gingen über einen mit Fleckerlteppiche ausgelegten Korridor. Sie betraten eine sehr geschmackvoll eingerichtete Bauernstube, mit einem offenen Kamin, neben dem ein gemütlicher Ohrensessel mit heller Polsterung stand. Ein großer voluminöser Schrank mit integriertem Fernseher stand auf der gegenüberliegenden Seite. Der größte Teil des Raumes war mit einem dicken hellen Teppich aus geknüpfter Schurwolle ausgelegt, auf dem ein großer Tisch vor einer gemütlichen Eckbank stand. Jakob war überrascht, als er diesen Raum betrat. »Wow …, Geschmack hat er ja der Alte.« »Das Haus hat Johanna seine verstorbene Frau eingerichtet, die übrigens einen schönen Batzen Geld mit in die Ehe gebracht hatte«, erklärte Egon. »Woran ist sie eigentlich ge6



storben?«, fragte Jakob. »Sie ist oben im Smaragdsee ertrunken. Sie hat anscheinend die Kälte des Sees unterschätzt. Genaueres hatte man aber nie erfahren. Gefunden hat man sie damals auch nur, weil sie vorher von einem Wanderer am See gesehen wurde. Deshalb sind sie mit Tauchern bis zur tiefsten Stelle des Sees vorgedrungen.« »Ich wusste nicht, dass der kleine Smaragdsee so tief ist, dass darin ein Mensch verschwinden konnte«, staunte Jakob. »Oh … doch, der See hat es in sich.« Egon deutete auf die Wand gegenüber, oberhalb der schönen Truhe. »Schau hinter diesem Spiegel befindet sich der Schrank.« Jakob ging direkt darauf zu und hing den Spiegel ab. Er öffnete den Schrank mit einem Spezialschlüssel. Diesen Schlüssel hatte er selbst angefertigt, wie er bei Hermann dem Schuster und seinem Schlüsseldienst im Dorf aushalf. Jakob öffnete den Schrank und pfiff vor Begeisterung durch die Zähne.
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»Mensch da ist ja einiges drinn.« Er holte als Erstes die Geldkassette heraus und öffnete sie. »Wow …,« gab er von sich und hielt ein dickes Bündel Geldscheine seinem Bruder entgegen, dabei ließ er es wie ein Kartenspieler durch seine Finger laufen. »Alles Fünfhunderter Scheine … ein Wahnsinn! Dabei sind noch vier dicke Bündel mit Zweihunderter Scheine drin.« Jakob nickte fast andächtig, während er das Bündel wieder in die Kassette zu den anderen legte. Diese reichte er Egon, der sie dann in seine Sporttasche packte. Er holte ein dickes ledernes Album aus dem Schrank und war von dem was er beim Öffnen sah überwältigt. »Unmengen von Silbermünzen befinden sich darin. So wie ich sehe, dürften da einige wertvolle Stücke dabei sein.« Das Münzalbum nahm Egon entgegen und warf einen kurzen Blick hinein, als Jakob erneut fasziniert, ausrief: »Ich werd verrückt, eine ganze Kassette voller kleiner Goldbarren. Wahnsinn, der Bauer stinkt ja vor Reichtum, damit hätte ich 8



nie gerechnet! Schön dumm von ihm, dass er für solche Wertsachen nur so einen minderen Tresor verwendet.« »Soviel Dummheit muss ja bestraft werden«, stellte Egon fest und lachte dabei. Glücklich lächelnd verstaute Egon alles in der Sporttasche, während Jakob den Schrank verschloss und den Spiegel wieder davor hing. Sie verließen den Raum und gingen den langen Korridor wieder zurück zum Schlafzimmer, indem das von ihnen geöffnete Fenster offen stand. Jakob stieg als Erster mit der Tasche durch das Fenster ins Freie und trat sofort die Flucht an. Als Egon durch das Fenster steigen wollte, hörte er polternde Schritte hinter sich. Plötzlich spürte er einen festen Griff am Arm, der ihn zurück ins Zimmer zog. Als er sich befreien wollte, umschlang der Arm des Angreifers seinen Hals von hinten, dass er fast keine Luft mehr bekam. »Du verdammter Einbrecher, was suchst du in meinem Haus? Dir werde ich es vermiesen
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mir mein Geld zu stehlen!«, dröhnte eine dunkle Männerstimme. »Lass mich los, ich krieg keine Luft mehr!«, gab Egon röchelnd von sich. Jakob hörte aus dem Haus laute Stimmen bis zu ihm vordringen und lief eilig zurück. Vom Fenster aus sah er, wie Egon vom Bauern umklammert wurde. Er warf die Tasche vor dem Fenster auf den Boden und wollte ihm zu Hilfe eilen. Wie er schon mit einem Fuß auf dem Fenstersims war, sah er wie Egon sich mit einem gewaltigen Hieb aus der Umklammerung des Mannes befreite. Sein Angreifer ließ blitzartig los, taumelte rückwärts und krachte auf den Boden. Der Bauer schlug mit seinem Kopf auf einen Stiefelknecht und blieb regungslos liegen, während sich sichtbar schnell sein Blut auf dem Boden ausbreitete. Jakob war entsetzt und starrte wie gelähmt auf den am Boden liegenden Mann. Egon sah mit weit aufgerissenen Augen ebenfalls zum Bauern, plötzlich rannte er auf das Fenster zu, indem Jakob noch halb eingestiegen verweilte. 10



»Geh aus dem Weg!«, schrie er seinen Bruder hysterisch an. »Du kannst ihn doch nicht so liegen lassen, er verblutet ja!«, schrie ihn Jakob aufgebracht an. »Der ist doch sowieso schon hin!«, schrie Egon. Er zwängte sich an Jakob vorbei, aus dem Fenster- ins Freie. Jakob sah Egon nach, wie dieser bereits mit der Sporttasche in der Hand schon den Weg zum Wald eingeschlagen hatte. Er sah erneut zu dem am Boden liegenden Bauern. Jakob stieg ins Zimmer und kniete sich neben den Verletzten. Er griff ihm in den Nacken und legte seinen Kopf etwas vom Stiefelknecht weg, damit er nicht ganz so verdreht da lag. Als er seinen Puls am Hals fühlen wollte, hörte er ein leises Geräusch im Korridor. Jakob ließ von ihm, flüchtete aus dem Fenster und lief Egon schnell hinterher. Sein Hemdsärmel war fast bis zum Ellbogen mit Blut besudelt. Er rannte wie vom Satan gehetzt und sah immer wieder auf seinen mit Blut durchtränkten Ärmel. Jakob hatte Egon erreicht und 11



sie liefen beide den schmalen Schotterweg aufwärts, der zu ihrem Forsthaus führte. Plötzlich verließ Jakob den Weg und folgte einem schmalen Waldweg. Egon blieb abrupt stehen. »Wo willst du den hin?«, schrie er ihm hinterher. Jakob lief weiter und gab Egon mit der Hand das Zeichen, dass er ihm folgen sollte. »Zum Smaragdsee!« Egon folgte seinem Bruder nur widerwillig. »Warum?« Jakob blieb kurz stehen, sodass sein Bruder näher herankam, und hielt ihm seinen mit Blut besudelten Hemdsärmel entgegen. »Wie du siehst – bin ich voll Blut! Du weißt, dass der Weg neben dem Forsthaus von vielen Wanderern benutzt wird. Stell dir vor, es begegnet uns zufällig jemand, dann sind wir geliefert! Oder wie willst du das erklären? Unsere Aktion wird morgen sicher schon im Tagblatt stehen!« »Das kommt davon, weil du ihn unbedingt anlangen musstest, konntest du deine Finger nicht von ihm lassen?«, gab Egon wütend von 12



sich.»Ich musste doch nachschaun, ob er noch lebt!« »Und … lebt er?« Jakob zuckte mit den Schultern. »Ich weiß es nicht. Puls fühlte ich jedenfalls keinen.« Egon sah ihn böse an. »Ich sagte dir doch gleich, dass er schon tot ist, aber du glaubst mir ja nicht! Jetzt können wir statt uns der Beute zu entledigen – am See aufhalten!« Weiterhin leise vor sich hin murrend folgte er seinem Bruder. Von jetzt an gingen beide schweigend nebenher. Sie gingen den schmalen Weg zum See entlang. Wie immer zu dieser Tageszeit, brach sich das Sonnenlicht im Wasser und der See machte seinem Namen alle Ehre, er schillerte wie ein wunderschöner Smaragd. »Du beeilst dich aber, gell?« »Nein, übernachten werd ich und ein Vollbad nehmen!«, brummte Jakob. »Red auch noch blöd daher, schließlich muss man ganz schön doof sein, einen Toten, der in einer Blutlache liegt anzuheben!« Jetzt platze Jakob der Kragen. 13



»Du hast es nötig, überhaupt einen Kommentar abzugeben! Dir haben wir ja schließlich den ganzen Schlamassel zu verdanken. Also sei jetzt bloß still!«, keifte Jakob zurück. »Was hätte ich denn deiner Meinung nach machen sollen? Warten, bis der Bauer mich erwürgt hat?« »Papperlapapp, der hätte dich doch nicht erwürgt. Schließlich war ich schon fast bei dir um dich zu befreien. Wir zwei hätten ihn schon geschafft!« »Klugscheißer! Wenn du fast keine Luft mehr bekommst, dann machst du nur noch das, was dir einfällt, nämlich dich schnell befreien! Außerdem hätte er dich womöglich erkannt, oder hast du vergessen, dass du nicht verändert bist?« Jakob wurde kurz nachdenklich. »Stimmt, dann hätten wir ihn töten müssen«, gab er leise von sich. »Eben, du sagst es –töten müssen und so war es wenigsten nur ein Unfall.«
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Während Jakob seinen Ärmel reinigte, setzte sich Egon auf einen kleinen Felsblock, der direkt ins Wasser reichte, und sah ihm dabei zu. »Was wird das Münzalbum wert sein?«, fragte er Jakob. »Ich weiß es nicht, aber ich werde mich im Internet schlaumachen. Das wird zwar eine langwierige Geschichte werden, bis ich alle Münzen gefunden habe, aber wir müssen uns mit dem Verkauf sowieso Zeit lassen.« Jakob konzentrierte sich wieder auf seinen Ärmel und beide schwiegen. »So ein Mist!«, rief Egon. Jakob sah zu ihm. »Was ist?« »Hier!« Egon deutete auf den See. Als Jakob, Egons Zeigefinger folgte, sah er auf dem See einen Geldschein treiben. »Woher kommt der?«, fragte er. »Mir ist er aus der Hand gefallen«, gab Egon entschuldigend von sich. Erst jetzt sah Jakob, dass Egon die Tasche offen hatte und wurde furchtbar wütend. Er sprang aus der Hocke auf und lief auf seinen Bruder zu. Jakob gab 15
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